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1) Die kleinsten angebbaren Messunsicherheiten sind nach DKD-3 (EA-4/02) festgelegt. Diese sind erweiterte Messunsicherheiten mit 
einer Überdeckungswahrscheinlichkeit von 95 % und haben, sofern nichts anderes angegeben ist, den Erweiterungsfaktor k = 2. 
Messunsicherheiten ohne Einheitenangabe sind auf den Messwert bezogene Relativwerte, sofern nichts anderes vermerkt ist. 
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Messgrößen:  
Parallelendmaße 
Maßstäbe für optische 
Koordinatenmessgeräte 

 
Permanentes Laboratorium 

Messgröße / 
Kalibriergegenstand 

Messbereich / 
Messspanne 

Messbedingungen / 
Verfahren 

kleinste angebbare 
Messunsicherheit 1) Bemerkungen 

0,5 mm bis 100 mm Länge / 
Parallelendmaße 
aus Stahl nach 
DIN EN ISO 3650 

in den Nennmaßen der 
Normale 

Messung der Abweichung 
des Mittenmaßes lc vom 
Nennmaß ln durch 
Unterschiedsmessung 
 

Messung der 
Abweichungen fo und fu 

Für das Mittenmaß: 
0,05 µm + 0,5 · 10–6 l 
l ist die Länge des Maßes 
 

Für die Abweichungen 
fo und fu vom Mitten-
maß: 0,06 µm 

Kalibrierverfahren und 
Messflächenqualität 
entsprechend den 
Festlegungen im QSH 
bzw. in den AA 

0,5 mm bis 100 mm Parallelendmaße 
aus Keramik nach 
DIN EN ISO 3650 

in den Nennmaßen der 
Normale aus Stahl 

vom Mittenmaß durch 
5-Punkte-
Unterschiedsmessung 
 

Für die kleinsten 
Messunsicherheiten sind 
Anschiebbarkeit und 
Anschubmerkmale beider 
Messflächen des 
Kalibriergegenstands mit 
einer geeigneten 
Planglasplatte zu prüfen. 

Für das Mittenmaß: 
0,1 µm + 1,0 · 10–6 l 
l ist die Länge des Maßes 
 

Für die Abweichungen 
fo und fu vom Mitten-
maß: 
0,06 µm 

 

>100 mm bis 900 mm Parallelendmaße 
aus Stahl nach 
DIN EN ISO 3650 in den Nennmaßen der 

Normale 

Messung der Abweichung 
des Mittenmaßes lc vom 
Nennmaß ln durch 
Unterschiedsmessung 
Für die kleinsten 
Messunsicherheiten sind 
Anschiebbarkeit und 
Anschubmerkmale beider 
Messflächen des 
Kalibriergegenstands mit 
einer geeigneten 
Planglasplatte zu prüfen. 

Für das Mittenmaß: 
0,05 µm + 1,0 · 10–6 l 
l ist die Länge des Maßes 

 

Koordinatenmesstechnik       
 bis 2700 mm Ein- oder Mehrteilige 

Maßstäbe mit 
optisch antastbaren 
Formelementen 

Nennmaß 
Interferometrische 
Messung der Mittenab-
stände zwischen den 
optisch antastbaren 
Formelementen. Die An-
tastung erfolgt mittels 
hochauflösender 
Videokamera. 

Für das 
Mittenabstandsmaß 
zwischen den optisch 
antastbaren 
Formelementen: 
5,0 µm 

Die Maßstäbe müssen 
die im QMH Kapitel 4.2 
genannten 
Eigenschaften erfüllen. 

 
 


